Dreifach Sieg für TGH Ju-Jutsuka auf den Hamburg Open

Drei mal Gold ist die Bilanz der Ju-Jutsu Kämpfer der Turngemeinde Hanau, die auf den internationalen Hamburg Open in Norderstedt angetreten waren. 

Den Auftakt machte Nadine Clemen in der Gewichtsklasse bis 52 KG der weiblichen U 18.  Ihre Vorrundenkämpfe gewann die amtierende Vize-Europameisterin beide durch technisches KO. Im Halbfinale traf sie auf ihre Bundeskaderkollegin und Mitstreiterin für die Nominierung für die Junioren Weltmeisterschaft im September in Athen. Von Begin an dominierte Clemen ihre Gegnerin und war Herr des Geschehens. Mit deutlichem Vorsprung erkämpfte sie sich den Einzug ins Finale. Dort musste sich sie sich gegen die amtierende Europameisterin der Klasse bis 48 Kg behaupten, welche dieses mal wegen Gewichtsproblemen höher kämpfte. Auch hier hatte Clemen den Kampf voll in der Hand und konnte sich beinahe „mühelos“ goldenes Edelmetall erkämpfen. 

Routinier Kevin Crichton ging im gut besetzten Feld der U21 bis 62 KG an den Start. Schon in der Vorrunde traf er auf seinen Kontrahenten aus den Bundeskader. In einem zunächst spannendem und ausgeglichenem Kampf konnte Crichton zum Ende hin beweisen, wie viel kämpferische Souveränität der amtierende Europameister schon inne hat. Mit einem Punkt Vorsprung entschied er das Duell für sich. Im Finale musste er sich gegen seinen Finalgegner der vergangenen Europameisterschaft aus Holland behaupten. Überzeugend konnte Crichton immer wieder mit variablen Techniken punkten und war in jeder Situation Herr des Kampfgeschehens und letztlich verdienter Sieger.

Im Schwergewicht der U18 (+81 Kg) ging Simon Roiger auf die Matte. Mit einer verschleppten Mandelentzündung war für diesen Tag gehandicapt. Dennoch setzte auch er sich durch, dominierte die internationale Konkurrenz aus Holland und machte das Goldtrio komplett.

Insgesamt präsentierten sich die Kämpfer der TGH sehr überzeugend. Besonders bemerkenswert ist ihre Souveränität in allen Lagen, und ihre Professionalität trotz ihres jungen Alters. Eine optimale Vorraussetzung um 2009 das internatonale Spitzenfeld anzugehen. Besonderen Dank äußerten die Kämpfer gegenüber Jens Gottwald, der zu diesem Kampfgeschehen nicht anwesend war, sie aber optimal vorbereitet hat. Alle drei waren sich einig- die WM kann kommen!

